
Leserbriefe

WerdenmitHilfe vonProvisorienTatsachen geschaffen?
«Weniger Bus imNeckertal»
Ausgabe vom 28. September

In der Printausgabe des Toggen-
burger Tagblatts vom 28. Sep-
temberwurde über die Umle-
gung der BLWE-Linie in Ebnat
berichtet. Onlinewar diese
Meldung ein paar Buchstaben
mehrwert und schlossmit dem
Satz: «Es gab allerdings auch

Opposition dagegen.»Diese
Opposition gibt es noch!War-
um?Auf den erwähnten Stras-
sen entsteht durch dieUmle-
gung ein grosses Sicherheitsrisi-
ko. Dies konnte abermals am
letztenDonnerstag anlässlich
desMarkts erlebt werden.
Rechtsvortritte wurden von
Verkehrsteilnehmern inklusive
BLWEBus nicht beachtet. Der

Gemeindepräsident hat der
Oppositionwiederholt zugesi-
chert, dass die Sicherheit bei der
Umlegung oberste Priorität hat.
Waswird aber konkret dafür
unternommen?Nichts! Die von
170 Personen geforderte 30er-
Zonewurde auf die lange Bank
geschoben. Eine klare Regelung
der diversen Rechtsvortritte
entlang der erwähntenRoute

suchtman vergebens und ein
Baugesuch für benötigte Infra-
struktur (Bushäuschen) ist nicht
in Aussicht. Da beschleichtmich
derGedanke, dassmitHilfe von
Provisorien, Tatsachen geschaf-
fenwerden sollen. Die verant-
wortlichen Personen bewegen
sich auf sehr dünnemEis, und
wenn es zuUnfällen kommt,
dann stellt sich die Frage nach

dermoralischenVerantwor-
tung. Eine neue Linienführung
durch Ebnat sollte nach folgen-
demAblauf geschaffenwerden:
Festlegung grösstmöglicher
Sicherheit, rechtlich korrekte
Schaffung der benötigten
Infrastruktur und erst dann
Umlegung der Bus-Linie.

Matthias Diener, Ebnat-Kappel

Hinweis
Die Redaktion des «Toggen-
burger Tagblatts» freut sich über
jeden Leserbrief zu Themen im
lokalen Bereich. Leserbriefe
sollten die Länge von 1500
Zeichen inklusive Leerschläge
nicht überschreiten. Eine Publi-
kation wird nicht garantiert. Sie
werden mit dem vollen Namen
des Autors unterzeichnet.

Tönt gut! Ist es gut?
Am27. September ludWind-
energie Krinau zur Besichtigung
desWindparks Verenafohren in
Deutschland ein. Er sei ver-
gleichbarmit demÄlpli-Projekt.

Augenfällig istmir die Verschie-
denheit, zumBeispiel die
Topografie, der Abstand zu
Wohnhäusern und die Zufahrt.
Was dort problemlos ist, gilt
nicht fürs Älpli. VomDorf
Wiechs auswar die Anlage
unsichtbar. Erst in unmittelba-

rer Nähe tauchte sie auf. Ganz
anders wäre es im historischen
Krinau. Unproblematischwar in
Wiechs der Ausbau der bereits
bestehenden Zufahrt im stei-
gungsarmenGebiet. Anders ist
die neu zu bauende Piste Libin-
gen-Älpli. ThomasGrob gibt zu,
dass die Strasse eine der gröss-
tenHerausforderungen sein
wird. Laut FrauGaukler von
Solarcomplex (lokale Führerin
bei der Besichtigung)muss die
Strasse für Reparaturen befahr-

bar bleiben. Bisher wurde beim
Älpli immer die Renaturierung
der Strasse hervorgehoben,
nicht die Verletzbarkeit der
Anlage.

Kritik gab es inWiechs kaum.
Trotzdem: «Wenn dieWindrä-
der erst einmal stehen, hat der
Projektierer Solarcomplex
seinen Schnitt gemacht. Die
Firma ist dannweg, und die
Gemeinden bleiben auf unprofi-
tablenWindrädern sitzen (…)».

Ist derWind imÄlpli stark
genug für die benötigte Strom-
menge?Mein Fazit: Gewinne
werden privatisiert, Verluste
sozialisiert.

Die Frage zum Infraschall wurde
so beantwortet: Keine einzige
Studie weist eine Schädlichkeit
nach. Der Infraschall nehme ab
zehnMeter Abstand ab und sei
bald nichtmehrmessbar. Ich
kenne Studien, welche die
Schädlichkeit belegen. Der

Interessen-Unterschied der
Studien ist: BeimErbauer und
Betreiber geht es um fette
Einnahmen; bei denGegnern
umnaturschützerische und
gesundheitliche Aspekte. Dass
dasMilitär Infraschall alsWaffe
einsetzt, ist fürmich Beweis
genug, dass die Frage ernst zu
nehmen ist. Bei starkemWind
sei dasWind- undWaldrau-
schen lauter als die Anlage, das
ist absurd:Wind- und Blätter-
rauschen ist natürlich und nicht

andauernd.Windräder tönen
Tag undNacht – das sollten sie,
damit die Anlage rentiert – und
können durch ihr Geräuschspek-
trum auch stören, wenn sie
leiser sind als derWind.

Peter Fiechter, Herisau

Hinweis
Zitat: https://www.welt.de/
print/wams/article157250713/
Sturm-auf-die-Windraeder.
html.

Viehschau Wildhaus
Freitag, 5. Oktober 2018
Auffuhr: bis 10.00 Uhr
Schauplatz: Hofwiese

11.00 Uhr Jungzüchter-Präsentation
Mittags Geissen-Präsentation

Es finden folgende spezielle Auszeichnungen
statt:

– Miss Wildhaus
– Fitness-Star
– Schöneuterpreis jüngere und ältere
– Mutter /Tochter Wettbewerb
– Jungvieh-Champion

Schaukritik auf dem Platz durch die
Schauexperten
Festwirtschaft geführt von den Bäuerinnen

Öffentlicher Schauabend
Samstag, 6. Oktober 2018
20.15 Uhr im Hotel Schönenboden, Wildhaus
Unterhaltung mit dem Jodelclub Schönengrund
und dem Ländlertrio Tanzboden, Ebnat-Kappel

Auf zahlreichen Besuch auch aus nichtbäuerli-
chen Kreisen freuen sich

die Schaukommission und
der Gemeinderat

Zu vermieten im Dorfzentrum
von Wattwil ruhige, schöne

2-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz
Infolge Auswanderung per
sofort oder Übereinkunft

Mietzins Fr. 939.– inkl. NK

Auskunft Tel. 079 698 30 85

Metzgete
Donnerstag, 4. Oktober, ganzer Tag

Freitag, 5. Oktober, ganzer Tag

Samstag, 6. Oktober, ganzer Tag

Ausnahmsweise ist unser Restaurant am
Sonntag, 14. Oktober 2018 geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Monika, Köbi und das Schöntal-Team

Restaurant
Schöntal
Monika + Köbi Geisser-Jud

Ebnat-Kappel
071 993 19 91

DIENSTAG 2. OKT.

16:30 Pettersson und Findus:
Findus zieht um
deutsch 90 Min. 6/4
Der letzte Teil der Pettersson Reihe: eine
humorvolle und berührende Geschichte
über Freundschaft, Familie und
Erwachsenwerden.

16:30 Das schönste Mädchen
der Welt
deutsch 102 Min. 12/10
Die angesagte Komödie mit dem Schweizer
Shooting Star Luna Wedler: Ein turbulentes
Teenie-Liebesabenteuer mit freshen Hip
Hop Beats und coolen Sprüchen.

20:00 Swimming with Men -
Ins Leben eintauchen
E/d/f 96 Min. 6/4
Britische Komödie voll schwarzem, kauzigem
Humor um eine Gruppe Männer, die sich als
Synchronschwimmer von der Last des Lebens
freischwimmen. Ins Leben eintauchen.

20:00 BlacKkKlansman
E/d/f 128 Min. 12
In «BlacKkKlansman» tritt Spike Lee dem
Rassismus in den USA mit Humor und Verve
entgegen. – Ausgezeichnet
mit dem Grand Prix von Cannes.

MITTWOCH 3. OKT.

14:00 Pettersson und Findus:
Findus zieht um
deutsch 90 Min. 6/4
Der letzte Teil der Pettersson Reihe: eine
humorvolle und berührende Geschichte
über Freundschaft, Familie und
Erwachsenwerden.

14:00 Das schönste Mädchen
der Welt
deutsch 102 Min. 12/10
Die angesagte Komödie mit dem Schweizer
Shooting Star Luna Wedler: Ein turbulentes
Teenie-Liebesabenteuer mit freshen Hip
Hop Beats und coolen Sprüchen.

20:00 Grüner wird's nicht,
sagte der Gärtner und flog
davon
deutsch 116 Min. 12/10
Eine wunderschöne Komödie mit
Publikumsliebling Elmar Wepper («Kirschblüten
– Hanami»). Es ist nie zu spät, seine Träume
zu leben.

9630 Wattwil · Tel. 071 988 60 50
kinopasserelle.ch

Das moralische Dilemma

Der neue Film "Styx" zeigt die Wandlung einer
starken Frau, die auf einem Segeltörn unvermittelt
aus ihrer heilen Welt gerissen wird.
Auf ihrem abenteuerlichen Atlantiktörn stösst sie
auf ein schwer beschädigtes, hoffnungslos
überladenes Flüchtlingsboot.
Kann die Alleinseglerin etwas für die Flüchtlinge
tun oder muss sie sich damit abfinden, dass
Humanität zur reinen Utopie verkommen ist.

Beide Filme suchen in bewegenden Geschichten
nach Vor-Bildern für das richtige Verhalten in einer
Gesellschaft die zwischen Mitleid und Eigennutz,
Logik und Gefühl und zwischen Recht und
Gerechtigkeit hin und herpendelt.

Zwei aktuelle Filme im Kino Passerelle befassen
sich mit der grossen Frage
nach der Moral des Einzelnen und der Gesellschaft:

Verlängerung
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